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Bisherige Ergebnisse zur Nutzung von "Fledermaus-Großraum- und 
Überwinterungshöhlen IFW" durch Abendsegler (Nyclalus Iloctula) in 

Ost-Brandenbllrg und zu ÜberwinterlIngsversuchen der Art 

Von AXEl SCBI\'lIDT und HEIKO Ml l�n-IE, Beeskow 

Mit 8 Abbildungen 

I .  E i n l e i t u n g  

Inzwischen hUngen vier Fledermaus-Überwin
tcrungshöhlcn " I  FW" (Hersteller Fa. Schwcg

ler) 1 0  Jahre in zwei Kiefernforsten der Umge
bung von 8eeskow, LOS. Das wird zum Anlaß 
genommen, den bei Kontrollen der Höhlen an
getroffenen Fledermausbesatz milzutcilcil und 
auf Überwimerungsvcrsllchc einzugehen. 

2 .  M e t h o d i k  

Je zwei " I FW" wurden am 24.V1. 1 993 im 
Fledermauskasrenrevier .. Möllcilwinkcl" , 9 km 
südlich Beeskow. bzw. im Fledermauskasten
revier .. Kohlsdorfer Chaussee", 1 ,5 km süd

westlich ßecskow. an Altkiefern aufgehängt 

Abb. I Übcrwinlcrung!'>hühk .. 1 FW" Nr. I an einer 
Swrkkicfcr im Revier MüllenwinkeL 9.11.2003. 

Aufn.: H. MII,nm 

Abb. 2. Herunterlassen der Übcrwinlcrungshöhle 

für eine KotHrollc am ßoden. Dcr Hühlclleingang 
ist dafür kurz blockiert. 20.IV.2002. Aufn.: Dr. A. 
SCII�III)l' 

(MARIANNE und AXEL SCIIMIDT, Abb. I ). Neben 
Kontrollen von der Leiter aus ( Februar bis 

Anfang April. HEIKO MIEHIE) werden die Höh
len bei Anwesenheit größerer. aktiver Gruppen 
auch an einem Seil in einem Karabinerhaken, 
deran einem Uberder Höhleeingebohrten Glas
faserpllock ( 1 2  mm) hiingt, herabgelassen (Abb. 
2), so daß Kontrolle lind Beringung der Tiere 
ohne Streß am Boden vorgenommen werden 
können. Nach dem Einlassen der Tiere durch 
die HöhlenöfTnung verbleibt der größte Teil, 
oft alle, in der Höhle. Varianten mit übergehUng-
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ten Gardinensiickcn scheiterten an der Masse 
und Unhandlichkeit der Vorc!erwand. Eine er
sie Auswertung mit Aussagen zum Tcmperatur
verlauf in den isolierten Höhlen i1n!iißlich eines 
Überwintcrungsnachweisescrfolglcdurch M IE
niE (1999) . 

3 .  E r g e b n i s s e  z u m  B e s a t z  

Die erslCIl Funde in den Höhlen im Revier 
Möl lcnwinkcl betrafen eine Rauhhaulfle

dCIll13US (PipiJlrellus nar/lUsti) lind zwei Abellcl
segler (6.X.1994). l m Juli  1 996 wurden4adulte 
Abcndseglerweibchen mit ihren fast flüggen 
Jungen in einem I FW angetroffen (MIETHE 

1 999). Nur 2002 wurde nochmals eine andere 
Art festgeslel h. eine Wasserflederm<.lus (M)'OIi.�· 

d,,"belllolli, 9, 29.111.2002). Bei allen anderen 

Funden handehe es sich u m  Abendsegler (Abb. 
3), insgesamt 1090 Ex. Ueweils Neufunde und 

Wiederl'unde der Valjahre, 1994-2002). Der 
Maximalbes:ltz fiel :IufdasJahr 1 997 (198 Ex.). 
Anschließend verringerte sich der Bcsalzschrilt

weise auf' 119 Ex. im Jahr 2002 (Abb. 4). Der 
Bestand in den im seihen Gebiet hängenden 
normalen Fledermauskästen (11 ;;;; 5 1 .  verschie
dene Typen aus Holz) stieg bis 1996 :Iuf90 Ex. 
an, fiel all�chl icßcnd für 2 Jahre auf etwa die 
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Abb. 3. Abendsc!\lcrgruppc in eiller geöffneten 
Übcrwinterungshöhlc. 29.111.2002. Aufn.: I)r. A. 
SCII\UDT 
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Abb . .l. ElIl\vicklung dc:. Abcndscg1erbc ... :tllcs in den Übcrwlnlcrungshöhlcn im Rt.!vicr r\'löllenwinkcl 
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Der Aufenthaltsschwerpunkt in den Überwinte
rungshöhlen lag im Frühjahr. Einzeltiere konn
ten schon im Januar und Februar nachgewiesen 
werden. Maximale Ansammlungen fielen auf 
den April und den Mai (Abb. 5). Besonders 
hervorzuheben sind die Massenansammlungen 
vom 1 2.V. 1 996, 2 x 55 Ex., 30. lV. 1 999, 50 + 57 
Ex., und 3 .V. 1 997, 48 +57 Ex. Der Herbst
besatz war gering. 

Diese Nutzung unterscheidet sich stark von 
der der übrigen Fledermauskästen des Gebie
tes, die sich durch eine ausgeprägte Zweigipflig
keit auszeichnet, wobei das Oktobermaximum 
das der ersten Maihälfte noch deutlich übertrifft 
(SCHMIDT 2000). 

In den ebenfalls am 24. VI. 1 993 aufgehäng
ten beiden 1 FW im Revier Kohlsdorfer Chaus
see wurden neben Meisen-, Hornissen- und 
Hummelbruten nur selten Fledermäuse ange
troffen. Im Autbängungsjahr und 1 999 fand 
sich Kot auf dem Höhlenboden (wahrschein
lich Abendseglerund Rauhhautfledermaus). Die 
erste Begegnung mit Fledermäusen fand am 
1 3. V . 1996 statt (etwa 30 Rauhhautfledermäuse, 
die überwiegend beim Öffnen der Höhle entflo-

:1 400 

C 350 
Q) 
E 300 E 
::J 

� 250 � 
tU 
ä.. 200 E 
Q) 
x 

w 150 

gen). Am 1 8.V1I1 . 1 999 hingen 2 diesjährige 
Abendseglerweibchen in einer der Höhlen und 
in der 2. Novemberhälfte 2002 nochmals 1 8  
Abendsegler. 

Im Revier Möllenwinkel trafen wir um die
selbe Zeit sogar noch 42 Abendsegler in den 
Betonhöhlen an. 

4 .  E r g e b n i s s e  d e r  W i n t e r -
k o n t r o l l e n  2 0 0 2 / 0 3  

Die bei den Spätdaten der Nachweise von Abend
seglergruppen im Jahr 2002, der 1 8. Nov. im 
Revier Möllenwinkel und der 20. Nov. im Re
vier Kohlsdorfer Chaussee, ließen Überwinte
rungsversuche in der Region erwarten. Die Tem
peraturen bis Anfang Dezember (7.XII .2002) 
waren dafür auch sehr günstig. Mit dem 8. Dez. 
setzte dann jedoch eine 8-tägige Kälteperiode 
ein, in der die Minimaltemperaturen unter _60 C 
sanken, in 4 Nächten sogar unter _90 C, und 
sogar die Tagesmaxima lagen nur zwischen 
_30 C und _70 C (Abb. 6). 

Ein Blick in die I FW-Höhlen im Revier 
Kohlsdorfer Chaussee am 29. Dez., Tempera-

Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Nov. Dez. 

Monate 

Abb. 5. Aufenthaltsbild des Abendseglers in den Überwinterungshühlen . .  I FW" im Revier Möllenwinkel. 
Summendiagramm. 1994-2002. 
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Abb. 6. Temperaturverlauf am Stadtrand von Beeskow im Dezember 2002 in I km Entfernung zu den IFW
Höhlen im Revier Kohlsdorfer Chaussee 

tur außen 6° C, innen 5,5° C um 1 3"'0 Uhr, zeigte 

dann auch, daß der Überwinterungs versuch fehl

geschlagen war. Auf dem Höhlenboden lagen 

3 tote Abendseglermännchen, die übrigen Tiere 

( 1 2  cJcf, 4 99) waren verschwunden. Unter den 

toten Abendseglern war ein unberingtes Exem

plar, das also noch nach dem 20. Nov. eingeflo

gen war. Die Körpermassen der 2 adulten cfcf, 

25,5 bzw. 25, 1  g, und des einen diesjährigen cf, 

24,0 g, entsprachen Frühjahrsmassen gesunder 

Tiere und lagen deutlich überden verkraftbaren 

Minimalmassen. Die genauere Kontrolle zeigte 

das völ lige Fehlen von Fett am und im Körper. 

Die Tiere waren nach Verbrauch aller Fett

reserven erfroren. 

Die Kontrolle der Überwinterungshöhlen im 

Revier Möllenwinkel am 3 . 1 .2003 ergab keinen 
Nachweis. Hier flüchteten alle Insassen vor 
dem Kälteeinbruch (oder während?). Damit 
war auch ein dritter Überwinterungsversuch 
des Abendseglers in der Region mißglückt. 
Zuvor, Winter 1 996/97 bzw. Winter 1 998/99, 
mußte das schon für Versuche bei Neuentempel, 
MOL (SCHMIDT 1 997) und Friedland, LOS 
(MIETHE 1 999) festgestellt werden. 

5 .  D i s k u s s i o n  

Die "Fledermaus-Großraumhöhlen" in der Re
gion Beeskow dienen vor allem als Ansamm
I ungsquartiere für Ankömmlinge auf dem Heim
zug. In den ersten Wochen, etwa bis Mitte 
April, findet ein Nachwinterschlaf im Heimat
gebiet oder Durchzugsgebiet statt, der bei ent
sprechenden Bedingungen durch Freßperioden 
unterbrochen wird. Etwa ab Ende April, z .T. 
auch schon vorher, verhalten sich die Ansamm
lungen überwiegend aktiv (Gezeter, Kotmas
sen). Die Höhleninnentemperatur kann 1 0° über 
der Außentemperatur l iegen. Die soziale Wär
meproduktion für eine anhaltende Aktivität er
folgt erst bei einer ansehnlichen Kopfzahl .  

Seltener dienen die Höhlen als Quartiere für 
Wochenstubengruppen oder potentielle Über
winterungsgruppen. 

Aus nun 3 registrierten, fehlgeschlagenen Über
winterungsversuchen, 2 x in I FW, 1 x in Baum
höhle, lassen sich verschiedene Gemeinsamkei
ten und Hinweise zur Steuerung erkennen. 

Auch bei den Überwinterungsversuchen 
1 996/97 und 1 998/99 verursachten anhaltende, 
starke Kälteperioden den Mißerfolg (Abb. 7 
und 8). 
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Abb. 7. Dokumentation der Kälteperiode im Winter 1996/97 an der Meßstelle Beeskow. Damals fror eine 
Überwinterungsgesellschaft des Abendseglers bei Neuentempel. MOL. zu zwei Dritteln aus. 

Die erreichte M inimaltemperatur und vor al
lem die Länge anhaltender Kälte bestimmten 

die Todesrate in Überwinterungsgruppen des 
Abendseglers maßgeblich (Tab. I). 
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Abb. 8. Temperaturverlaufin drei dicht aufeinander folgenden Kälteperioden im Winter 1 998/99 nach Messungen 
am Stadtrand von Beeskow 
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Tabelle I .  Temperaturextreme und Dauer von Kälteperioden bei mißglückten Überwinrerungsversuchen des 
Abendseglers in Ost-Brandenburg. Temperaturen in ° C 

Todesfälle Tage mit 
Minimum < - 5° 

möglich. « 25 % > 3  
> 50 % bis < 67% bis 1 7  

Die Kältetoleranz kann nicht nur an  einer 
bestimmten Minimaltemperatur festgemacht 
werden. Es gibt vielmehr eine hohe Varianz der 
Todesrate von Überwinterungsgruppen, die 
durch eine Reihe von Faktoren bestimmt wird. 
So kann sogar regional die Minimaltemperatur 
über wenige zig Kilometer Distanz erheblich 
voneinander abweichen. Damit kann der aufge
suchte Überwinterungsort das Überleben ga
rantieren oder nicht. So sanken z.B. die Minimal
temperaturen in Berlin und in der Osthälfte 
Brandenburgs in der Nacht vom 30. zum 
3 1 .1 . 1 999 in Berlin-Alexanderplatz auf - 9° C, 
Berlin-Außenbezirke auf - 1 2° C, Frankfurt/O. 
auf - 1 3,7° C, Beeskow auf - 1 4° C, Cottbus auf 
- 1 7° C und Doberlug-Kirchhain auf - 1 8° C 
(KNUSSMANN 1 999). 

Weitere für das Überleben von Überwinte
rungsgruppen ausschlaggebende Bedingungen 
sind die aufgesuchte Winterhärtezone (HEINZE 
& SCHREIBER 1 984), die Länge der Kälteperi
ode, die Gruppengröße der Überwinterungs
gesellschaft, der Speicherfettvorrat des Einzei
tieres und derdurchschnittliche Speicherfettvor
rat der Überwinterungsgesellschaft, die Wärrne
begünstigung (tiefe Felsspalten, PERRIN 1 988) 
oder der Fremdwärmegenuß (Gebäude, KOCK 
& ALTMANN 1 994) des Überwinterungsquartiers 
und die Kältefluchtbereitschaft der Überwin
terungsgesellschaft oder eines Teils von ihr. 

Auch in den angestammten Ruhezielen des 
Abendseglers in Westeuropa, Winterhärtezonen 
7 b und 8 a, frieren Überwinterungsgesellschaf
ten in Perioden mit starken Frösten z. T. aus, 
auch kopfreiche und auch in Naturquartieren 
(z. B. BENK 1 978, DIETERICH 1 998, KOCK & 
ALTMANN 1 994). Sowohl dort als auch hier bei 
Beeskow mußte meist festgestellt werden, daß 
die Tiere nicht stark abgemagert waren. Im 
Gegensatz dazu war ein Teil der bei Neuentem
pel, MOL, gefundenen Tiere extrem unterge
wichtig (SCHMIDT 1 997). Eventuell waren diese 

Minimum- Maximum-
summe extrem x summe extrem x 

� - 49° _ 1 6° < _ 1 0° < _9° -0.5° < _ 2° 
- 223° _20° _ 1 3, 1 ° _ 1 1 8° - 1 1 ° -6,9° 

schon mager in die Überwinterungsperiode ein
getreten. 

Die hier mitgeteilten Beobachtungen reihen 
sich in die Tendenz der Entwicklung ostbranden
burgischer Abendsegler zu einer Teilzieher
population ein (SCHMIDT 1 997). Inwieweit Zug
wegverkürzung von nordöstlichen Populatio
nen beteiligt ist, ist unbekannt (Beringungs
manko). 

Bei Teilziehern aus der Vogel welt ist ein 
duales System der Steuerung wirksam. Grund
legende genetische Vorgaben werden durch Zeit
geber aus der Umwelt synchronisiert. Dadurch 
wird eine jahreszeitliche Präzision im Verhal
ten erreicht, eine vorteilhafte Flexibilität einge
schlossen (BERTHOLD 2000). Die Kälteflucht der 
potenziellen Überwinterer aus der Umgebung 
von Beeskow könnte so erklärt werden. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Der Flcdermausbesatz von 4 .. Fledermaus-Großraum- und 
Überwinterungshöhlen I FW" in 2 Revieren der Umgebung 
von Beeskow. Ost-Brandenburg. erreichte schon nach 
4Jahren das Maximum des Besatzes von 1 98 Abendseglem 
(Nycla/lls lIocllI/a) und schwankte danach zwischen 1 1 9 
und 1 77 Ex.lJahr. Die Höhlen dienten vor allem als An
sammlungsquartiere für Ankömmlinge auf dem Heimzug. 
viel weniger als Quartiere für Wochenstubengruppen oder 
potentielle Überwinterer. 

Drei möglichen Überwinterungsgruppen aus dem No
vember 2002 glückte die Überwinterung nicht. Drei Abend
segler erfroren und der Rest der Tiere. 58 Ex .. verschwand 
aus dem Gebiet (Kältetlucht). 

Nach dem Vergleich der Temperaturenrwicklungen von 
3 mißglückten Überwinterungen in Ost-Brandenburg konnte 
die Varianz der Todesrate bei den verschiedenen Über
winterungsversuchen beschrieben werden. Das Ursachen
gefüge wird bestimmt durch Witterung (Minimaltemperatur, 
Länge der Kälteperiode), Winterhärtezone, Quartiereigen
schaften (Ausweichmöglichkeit. Fremdwärmegenuß) und 
Fett vorrat derTiere (individuell und Gruppendurchschniu). 

Die Überwinterungsversuche werden mit dem Über
gang der heimischen Abendseglerpopulation zu einem Teil
zieherverhalten erklärt. das wahrscheinlich wie bei Klein
vögeln durch ein duales System (Gene und Umweltzeit
geber. BERTHOLD 2000) gesteuert wird. 
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S u m m a r y  

Preliminary results on the use of "Iarge capacity and 
hibernation boxes 1 FW" by noctules (Nyctaills noctllla) 
in East-Brandenburg, and on the hibernating attempts 
of this species 

Four .. I arge capacity and hibernation boxes I FW for bats" 
in 2 territories in the surrounding area of Beeskow. East 
Brandenburg were occupied atieronly 4 years by a maximum 
number of 1 98 noctules (Nyetallts lIDetuilI). Later. the 
number varied between I 1 9  and 1 77 individuals per year. 
Thecaverns served mainly as gathering roosts for individual 
arriving on their flight back horne and not so much as roosts 
for maternity groups or hibernation. Three potential hiber
nation groups from November 2002 did not succeed in 
hibernating. Three noctules were killed by frost and the 
remaining 58 individuals disappeared from the area (escape 
from the cold). After comparing the development in 
temperature of 3 unsuccessful hibernations in East Bran
denburg, the variability of the death rate of the different 
hibernation anempts could be described. The reasons for 
death are determined by weather (minimum temperature, 
length of period of cold), zone of severity of winter. quality 
of roost (alternative roosts, possibility to use foreign heat) 
and the depot fat ofthe bats (individual and group average). 
The hibernation attempts are interpreted as a trend of the 
local noctule population for partial migration behaviour 
which is probably controlled by a dual system (genes and 
environmental causes; BERTHOU> 2000) as known in small 
birds. 
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